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Mitarbeiter habe man allerdings
auch die kleineren Filialen in Bad
Grund, Barbis, Förste, Gittelde,
Hattorf, Pöhlde, Wulften sowie das
Beratungs-Center in Herzberg vor-
erst geschlossen, die Selbstbedie-
nungsgeräte und Geldautomaten
stünden aber weiterhin an allen
Standorten zur Verfügung.
„Immer kann ein persönliches

Gespräch dadurch jedoch nicht er-
setzt werden. Persönliche Begeg-
nungen haben und werden weiter-
hin einen hohen Stellenwert ha-
ben“, betont Tamara Lenz aus-
drücklich. Aus diesem Grund habe
man auch gut funktionierende
Maßnahmen getroffen, um die Ver-
breitung des Coronavirus einzu-
dämmen.
Dazu zählen unter anderemHin-

weisschilder und Plakatierungen,
die auf einen verantwortungsvollen
Umgang hinweisen. Praktisch be-
deutet dies unter anderem, dass
man Kunden „nur noch“mit einem
Lächeln begrüße und auf den
Handschlag verzichte. „Wir haben
auch die Standards des Robert-
Koch-Instituts umgesetzt (Hygiene-
empfehlungen), für alle Mitarbeiter
im Kundenbereich stehen Hand-
und Mundschutz bei Bedarf zur
Verfügung“, erklärt die LeiterinVer-
triebsmanagement. dx

persönlicher Besuch wirklich not-
wendig ist.“VieleService- undBera-
tungsleistungen seien auch auf dem
elektronischen Weg möglich, wie
beispielsweise die Selbstbedie-
nungsgeräte, telefonische Beratung
oder die Internetfiliale.
Diese elektronischen Wege wür-

den weiterhin stetig ausgebaut,
auch da die technischen Entwick-
lungen „natürlich gerade in Coro-
na-Zeiten spürbar zunehmen“. Ta-
mara Lenz verweist hier auf das ver-
mehrte kontaktlose bzw.mobileBe-

zahlen oder eben die Nutzung von
Online-Banking.
Aber auch für die Mitarbeiter ha-

be sich der Arbeitsalltag verändert.
„Intern führen wir Besprechungen
unter anderem mit Meeting-Apps
und der zur Verfügung stehenden
Hardware durch.“ Zudem wurden
Mitarbeiter auf andere Standorte
sowieBüros aufgeteilt, damit der Si-
cherheitsabstand eingehalten wird,
einige Mitarbeiter befinden sich im
Homeoffice.
Zum Schutz der Kunden und

Selbstbedienungsgeräte und Automaten können weiterhin in allen Filialen
genutzt werden. FOTO: MARK HÄRTL / HK-ARCHIV

Herzberg.Trotzderzwischenzeitlich
für die verschiedensten Bereiche
des öffentlichen Lebens angedach-
ten Lockerungen im Rahmen der
Corona-Pandemie bleibt das Fi-
nanzamt Herzberg weiterhin vor-
sorglich bis aufWeiteres für den all-
gemeinen Publikumsverkehr ge-
schlossen. So soll die dauerhafte
Verfügbarkeit vonMitarbeiterinnen
undMitarbeitern in der Verwaltung
möglichst sichergestellt und eine
weitereVerbreitungdesVirus einge-
dämmt werden. Dies dient gleich-
zeitig auch dem Schutz der Bürge-
rinnen und Bürger.
Sollen Einsprüche, Anträge auf

Fristverlängerung, Anträge auf An-
passung von Vorauszahlungen, die
Änderung der Adresse, die Ände-
rung der Bankverbindung oder
sonstige Mitteilungen an das Fi-
nanzamt übermittelt werden, wird
empfohlen, hierfür das Verfahren
Elster (www.elster.de) zu verwen-
den. Vordrucke für die Einkom-
mensteuererklärung 2019 und das
Lohnsteuerermäßigungsverfahren
2020 liegen imEingangsbereich des
Finanzamtes weiterhin zur Abho-
lungbereit. Selbstverständlichkann
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Finanzamt Herzberg bleibt für
Publikumsverkehr geschlossen
Kontakt per Telefon, Telefax, Brief oder online.

auch per Telefon, Telefax oder mit-
tels Brief Kontakt mit dem Finanz-
amt aufgenommen werden. Die
nachfolgende Aufstellung enthält
Rufnummern für eine direkte Kon-
taktaufnahme mit den genannten
Arbeitsgebieten. Sollte für weitere
Anliegen nicht der passende Be-
reichaufgeführt seinoderUnsicher-
heitdarüberbestehen,welcheStelle
zuständig ist, kanneineVermittlung
über die Telefonzentrale unter
05521/857-0 erfolgen.

Durchwahlen der Arbeitsbereiche
Anmeldesteuern 05521/857-135,
Arbeitnehmerbereich -104, Veran-
lagungssteuern natürliche Perso-
nen -164, Körperschaften und Per-
sonengesellschaften -164, Bewer-
tungsstelle Grunderwerbsteuer
-274, Finanzkasse und Vollstre-
ckung -264.
Bei allgemeinen Fragen zum

Lohn- undEinkommensteuerrecht,
die bei der Erstellung der Einkom-
mensteuererklärung entstehen
können, ist zudem die Info-Hotline
derniedersächsischenFinanzämter
kostenlos unter der Rufnummer
0800 - 998 0 997 erreichbar.

„Ich versuchte, der Dame zu
erklären, dass die Redaktion
den Lokalteil der Zeitung
momentan im Homeoffice,
nicht im Verlag, produziert.“

„Das ist alles nur wegen Carola“

A ls ich dieser Tage wieder einmal einer mir sehr gut bekannten Senio-
rin aus der Nachbarschaft begegnete, stellte mir über den Garten-

zaun hinweg die fast 88-Jährige erneut eine ihrer Standardfragen: „Na,
musst Du am Sonntag wieder arbeiten, oder bist Du zuhause?“ „Ja, ich
arbeite – und bin auch zuhause. Du willst doch am nächstenMontag wie-
der den Harz Kurier lesen“, erwiderte ich. Zuhause und gleichzeitig
arbeiten, das passe doch nicht zusammen, sagte sie. Also versuchte ich,
der unter Demenz leidenden älteren Dame zu erklären, dass die Redak-
tionsmitarbeiter momentan den Lokalteil der von ihr seit Jahrzehnten ge-
schätzten Heimatzeitung imHomeoffice, und nicht im Verlag in Ostero-
de produzieren würden. „Ach ja, das ist bestimmt alles nur wegen Carola.
Man hört ja nichts anderes mehr – nur noch Carola, Carola, Carola“, sag-
te sie und ging mit leichtem Kopfschütteln zurück ins Haus. Rainer Härtl

Corona-Krise: Das sagen Bürger zu
den teilweise gelockerten Auflagen
Grundschulen, Handel, Friseure: Wie bewerten Bürger aus dem Altkreis, die in den
betroffenen Bereichen arbeiten, die Öffnungen bzw. den anhaltenden Stillstand?
Osterode. Bund und Länder haben
sich auf verschiedene Lockerungen
ab Ende April bzw. Anfang Mai ge-
einigt. In einigen Bereichen bleibt
es vorerst jedoch beim Stillstand.
Was sagen Bürger aus demAltkreis,
die inden jeweiligenBereichen tätig
sind, zu den Entscheidungen?

Grundschul-Start erst ab Klasse 4
Dass die jüngsten Grundschulklas-
sen vorerst nicht wieder in den
Unterricht starten,hältStefanie von
Bismarck-Turschner, Grundschulleh-
rerin aus Bad Grund, für richtig. Al-
lerdings sollte die Zwangspause
ihrer Meinung nach nicht mehr all-
zu lange dauern: „Noch zwei Wo-
chen länger ist das machbar und
nochzuverkraften.Danachmusses
aber auch für die Kleinen langsam
wieder weitergehen, und wenn sie
nur schichtweise unterrichtet wer-
den.“ Sie denkt dabei einerseits an
die berufstätigen Eltern, für die die
WiederaufnahmedesSchulbetriebs
für die Jüngsten eine große Entlas-
tung wäre, andererseits aber auch
an den Unterrichtsstoff, denn der-
zeitwürdendieKindermitMaterial
nur für die Kernfächer versorgt. Es
wäre schade, wenn die Zwangspau-
se bis zu den Sommerferien dauern
würde. Sie vertraue jedoch darauf
undhofft, dassallesdafür getanwer-
de, dass bald wieder so etwas wie
Alltag möglich sein wird.

Gastronomie darf weiterhin nur lie-
fern oder außer Haus verkaufen
Entweder liefern oder Außer-Haus-
Verkauf – die Gastronomie muss
weiterhin auf Sparflamme arbeiten.
„Das ist schon bitter. Ich hatte ge-
hofft, dass wenigstens Lokalitäten
mit großen Räumlichkeiten oder
Biergärten öffnen können unter
Wahrung des Abstands, nun muss
man weiter hoffen“, erklärt Gastro-
nom Jens Rüdiger Faupel aus Bad
Sachsa. Auch er selbst steigt nun ta-

geweise in den Verkauf außer Haus
ein, nachdem bislang sein Geschäft
komplett geschlossen war. „Viel-
leicht kann Gastronomie und Tou-
rismusnochauf denHerbst unddas
Weihnachtsgeschäft hoffen“, er-
klärt er. Noch wichtiger sei aber
eines: „Die Absenkung der Mehr-
wertsteuer auf 7 Prozent für die
Gastronomie, dann können wir
einen Teil der Verluste auffangen.“

Friseure können ab 4. Mai öffnen,
müssen Schutzausrüstung tragen
Dass viele Läden abMontagwieder
öffnen können, begrüßt Roxanne
Wagner, Friseurin in Bad Lauterberg.
Doch sie hätte sich gewünscht, dass
auch Friseur-Geschäfte jetzt schon
ihre Ladentüren für Kunden öffnen
dürfen.DerKontakt zuMenschen–
im Angesicht zu Angesicht – sei
zumBeispielbeimHaare schneiden
nicht viel größer als in anderen Be-

rufen. „Wir stehen hinter den Kun-
denund trageneinenMundschutz“,
verdeutlicht sie. Zudem sollen Na-
se-Mund-Masken verteilt werden.
Es werde sich im Friseur-Salon auf
das Wesentliche, wie eben Haare
schneiden und vielleicht auch fär-
ben, konzentriert, beschreibt die
Fachkraft. Roxanne Wagner freut
sich darauf, imMai wieder arbeiten
gehen zu dürfen.

Einzelhandel kann unter Auflagen
Geschäfte öffnen
„Ich bin froh, dass es wieder los-
geht,wirwerdenMontagwiederöff-
nen“, erklärt Fred Pahl, Inhaber des
Elektrofachmarktes EP:Pahl in Herz-
berg. „WirwerdenalleHygiene- und
Sicherheitsforderungen natürlich
erfüllen, auch wenn es sicher ko-
misch für Kunden und Verkäufer
sein wird, wenn die Beratung mit
Maske erfolgt.“ Dank Telefon, On-

lineshop, Abholung, Lieferdienst
und auch derMöglichkeit derMon-
tage sei sein Unternehmen mit
einem „blauen Auge“ durch die
Schließungsphase gekommen. „Viel
länger hätte diese Schließung nicht
dauern dürfen.“ „Was mir fehlen
wird, ist der Handschlag. Das war
und ist unter Kaufleuten immer et-
was besonderes und wichtiges ge-
wesen, das Zeichen, das man sich
verträgt.“ Dankbar ist er für die
Treue der Kunden, die sogar Ku-
chen gebracht oder Briefe geschrie-
ben hätten.

Nur Notbetreuung: Kitas bleiben bis
auf weiteres geschlossen
Für Eltern von kleinenKindern, die
in Kitas betreut werden, gibt es vor-
erst keine Änderung: Die Einrich-
tungen bleiben geschlossen, es wird
aktuell aber über eine Ausweitung
der Notbetreuung nachgedacht.
„Die Belastung für die Eltern ist
enorm“,weißMonika Koch, stellver-
tretende Leiterin des Herzberger
Mahnte-Kindergartens. Gleichwohl
hätten dort alle Eltern verständnis-
voll auf die angeordneteSchließung
reagiert. „KleineKinder sind durch-
aus in der Lage, sich auf so eine
neue Situation einzustellen. Aber je
länger esdauert, desto schwieriger“,
sagt Koch. Sie persönlich hält es
aber im Sinne des Allgemeinwohls
für sinnvoll, dass dieKitasnochwei-
ter geschlossen bleiben: Abstands-
regeln einzuhalten, sei mit 25 Kin-
dern kaummöglich, genauso wenig
Mundschutzmasken zu tragen. Da-
rauf verzichten bislang auch die Er-
zieherinnen: „Damit ist es schwer,
den Kleinen etwas zu vermitteln.“
DerMahnte-Kiga hat eineNotgrup-
pe mit aktuell fünf Kindern.

Diesen Beitrag haben recherchiert:
Martin Baumgartner, Thorsten Bert-
hold, Natalie Bornemann und Kjell
Sonnemann.

„Wir können auch in der Krise arbeiten“
Tamara Lenz, Leiterin Vertriebsmanagement, erklärt die Situation bei der Sparkasse Osterode am Harz.

Osterode.DieCorona-Pandemiehat
das öffentliche Leben und Arbeiten
komplett verändert, so auch bei der
Sparkasse Osterode am Harz. Im
Gespräch mit unserer Zeitung er-
läutert Tamara Lenz, Leiterin Ver-
triebsmanagement, wie sich das
Arbeiten innerhalb des Kreditinsti-
tutes gewandelt hat.
„Alle Institute der Sparkassen-Fi-

nanzgruppe haben sogenannte
Notfallpläne, die jeweils an die ak-
tuelle Situation angepasst werden.
Unsere Notfallpläne sehen unter
anderem vor, den Geschäftsbetrieb
weiter fortzuführen. Dass wir auch
weiterhin telefonisch erreichbar
sind, dassOnline-Banking durchge-
führt werden kann, und dass die
Kernsysteme zur Abwicklung von
Buchungs- und Überweisungsvor-
gängen laufen“, erklärt sie zu den
grundsätzlichen Abläufen.
Die Folge: „Wir können auch in

Krisenzeiten den Menschen zur
Seite stehen, unserer gesellschaftli-
chen Verpflichtung nachkommen“,
dass eben aber unter veränderten
Vorzeichen.
So seien aktuell die Filialen inOs-

terode, Herzberg, Bad Lauterberg
und Bad Sachsa für direkten Kun-
denverkehrweiterhin geöffnet. „Wir
weisen unsere Kunden jedoch da-
rauf hin abzuwägen, ob derzeit ein

Ein Friseurbesuch ist ab 4. Mai wieder möglich. FOTO: BRITTA PEDERSEN / DPA
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